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SCHREIBEN VON BUERGERMEISTER UND RAT VON ZUERICH AN DEN GOUVER¬

NEUR DER FREIGRAFSCHAFT BURGUND, [CLAUDE II DE VERGY-
CHAMPVANT] , COMTE DE CHAMPLITE, SOWIE VIZEPRAESIDENTEN
UND PARLEMENT VON DOLE

"Wir [als Vorort der eidg . Orte ] sindt von unserem lieben Mitrhat Johansen

Ziegler  so mit und neben dem Herren [Hans Jakob ] vom Stall [=S t a a l]

von Solothurn Jn namen der dry zechen orten . . . von wegen des zu Seurre uffge¬

halten Eydgnossisehen gsanten [nach Frankreich ] Herren Seckelmaisters [Peter-
2

mann ] S u r i s von Solothurn und des französischen Eyner Eydgnosschafft zu¬

gehörigen und zuo Auxonne gelegnen gelts [=franz . Pensionen ] , Jst Jüngst zu

U. G. abgevertiget worden und diser tagen glücklichen widerumb anheimsch kommen

der lenge nach und gnugsam berichtet des günstigen willens guter fründ - und

nachpurschafft auch aller gebürender möglicher promotion so U. G. und Herren

gmeiyilich zu der Erledigung des gfencklich uffenthaltnen gsanten siner gsel-

schafft und zu verhelfung und mitheilung des sicheren passes obgemelten gelts

Erzeigt und bewisen , da wir es anderst nit haltent dan es uns und allen übri¬

gen orten gmeiner Eidgnosschafft zu Ehren und gfallen beschehen sye . Thund

uns auch Jn namen gmeiner dry zechen Orten gegen üwer gnaden solcher Erzeigten

gutwilikeit auch aller bewisner Ehren und fründschafft (die unser Mitrhat

höchlichen gerüempt ) ganz fründtlich und flisig bedanken und darby anerbieten

Jn zutragenden fälen das hinwiderumb zu beschulden und verdienen.

Demnach diewil U. G. gefallen eben von diser vergangner sach wegen Herren Es-

cuyer [ Vincent ] Bonoist [=B e n o t t 3 Agent der Freigrafschaft Burgund bei

den eidg . Orten ] zu uns abfertigen und durch den selben uns zu erkennen geben

das Herzleid und beduren so U. G. ab Herren Seckeimeisters Suris gfangenschafft

ob die glich nit uff der Fry Graffschafft boden beschehen empfangen und umb

das wir vilichter üwers gethrüwen gnrüts und fründschafft übel berichtet syen

deshalb notwendige entschuldigung zethun } so haben wir gesagten Herren Bonoist

Jn sinem mund und gschrifftlichen fürbringen auch uss üwerem vorigen schriben

und unsers Mitrhats Relation so vil gehört das wir die gethone entschuldigung

für gnugsam und zu gutem benüegen angenomen auch zu U. G. und üch Herren zu

Jederzyt ein Verthruwen getragen Wie noch dan wir dero gutherzigkeit Jez Jm

werck gespürt und erfaren mit fründlichem bieten U. G. und Jre Herren gmeinlich

wellen Jn diser guten fründ und nachpurschaf ft fürder verharren und üch hin-



gegen zu uns und den übrigen Orten gmeiner Eydgnosschafft glichmessiger Cor-

respondenz und altes fründlichen bundsgnössischen willens und thrüw gwüslich

versehen.

Hienebend wellen wir nit ermanglen der by uns Jez gethonen entschuldigung und

der Jm ganzen werck erzeigten gutwilligkeit Hilff und befürderung die übrigen

Ort . . . durch schriben zu berichten und wüssendhafft zu machen denen Es ver-

hoffenlich nit minder als uns zu sundrem fründlichen gefallen gereichen und

dieselben mit und nebend uns üwer gnaden und üch Herren alle gute frindschafft

. . . Erzeigen [und] gutwillig sin werdent ".

1 ) vgl . EA V 1 , 454 f . Die zu Beginn des Briefes genannte Gesandtschaft der
XIII Orte in die Freigrafschaft Burgund hat in den gedruckten EA keinen
Niederschlag gefunden.

Kopie , wohl von der Kanzlei Zürich für Stadt und Amt Zug bestimmt.
AH 71 , 80
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